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In den letzten Jahren wurde der Bedeutung einer Schule als Lern- und Lebensraum zu Recht mehr 
und mehr Beachtung geschenkt. Die Qualität des Unterrichts und somit der Lernerfolg hängen 
auch stark davon ab, in welchem Zustand sich dieser Lebensraum, also z.B. die 
Gebäudesubstanz, befindet. 

Nach einer Sicherheits- und Mängelbegehung aller 13 OS-Schulhäuser (OS-SH) im Februar 2009 
mit BV/MV/SHL/SHW und RHB haben sich bei etlichen OS-SH gravierende Mängel gezeigt. Zum 
Teil handelt es sich um Langzeitschäden. 

Ich möchte in meiner Interpellation bezüglich des Umgangs mit Anliegen der verschiedenen SHL 
als Beispiel auf ein Schulhaus näher eingehen. Es handelt sich um das OS-SH Brunnmatt, das 
sich seit längerer Zeit in einem desolaten Zustand befindet. Mein Anliegen ist es, dass alle 13 OS-
SH (insbesondere das Brunnmatt-Schulhaus wieder) zu Orten werden, die sicher, sauber und 
lebenswert sind; verbringen doch Schüler/innen und Lehrpersonen einen nicht unerheblichen Teil 
ihrer Tageszeit an diesem Ort. 

Ich spreche in meiner Interpellation von Langzeitschäden, die dem ED schon seit längerer Zeit 
bekannt sind. Wie die weiteren Ausführungen zeigen werden, herrscht beim OS-SH Brunnmatt ein 
erheblicher Rückstand, was die Erhaltung der Bausubstanz, die Sicherheit und die Hygiene betrifft. 
Gemessen an dem Nutzungspotenzial ist es bedenklich, dass sich beim ED niemand dafür 
zuständig und verantwortlich fühlt! 

Am 28. November 2008 schrieb Frau Irmtraud Eis, die SHL der OS Brunnmatt, einen Brief. 
Empfänger: Stephan Hug, Leiter Raum und Anlagen, ED. Die SHL Brunnmatt hat nie eine Antwort 
erhalten, nicht einmal eine Empfangsbestätigung. Auch nicht an der Bausitzung anfangs Februar 
2009. 

Ich erlaube mir, der Regierung zwei Forderungen und Beweggründe aus dem Brief vom 28. Nov. 
2008 zu unterbreiten (Diese Forderungen sind nur ein Teil der aufgelisteten Langzeitmängel). 

Das OS-SH Brunnmatt wurde anfangs der 60er-Jahre gebaut. Um den Wert eines Bauwerkes zu 
erhalten, braucht es Investitionen. Die SHL Brunnmatt stellt nicht in Abrede, dass auch am 
Standort Brunnmatt in der Vergangenheit erhebliche Investitionen getätigt wurden; Sie stellt aber 
fest, dass das Gebäude in den letzten 10 Jahren keine substanziellen Investitionen erfuhr. Dabei 
geht es nicht um wertvermehrende Investitionen; vielmehr geht es darum, erhaltende 
Massnahmen einzufordern. 

Neben vielen anderen Massnahmen sehe ich im Augenblick dringenden Handlungsbedarf auf 
folgenden Ebenen; 

1.  Sicherheitssituation in der Aula 

Die SHL hat mehrfach auf sicherheitstechnische Mängel in der Aula aufmerksam gemacht. Die 
Aula hat ein Fassungsvermögen von ca. 200 Personen. Der verwinkelte Zugang sowie der 
verhältnismässig enge Ein- und Ausgang stellen ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar. Dies haben 
wir bei zuständigen Stellen bereits mehrfach deponiert (u.a. Feuerpolizei, Sicherheitsbeauftragte). 
Zudem ist die Lüftung vor Jahren abgehängt worden, da das Aggregat nicht mehr funktionierte. 
Eine mechanische Lüftung mittels Öffnen der Fenster vermag bei gut besuchter Veranstaltung den 
Frischluftbedarf nicht zu kompensieren. Zudem: Muss der Raum verdunkelt werden, lassen sich 
die Fenster nicht mehr öffnen und es kann gar keine Frischluft mehr zugeführt werden. 

Aus den genannten Gründen fordern wir: 

- Dringend einen zweiten (Not)-Ausgang für den Fall, dass die Aula evakuiert werden muss. 
Dieser Ausgang läge sinnvollerweise auf der Ostseite in Richtung Ingelsteinweg. 

- Die Instandstellung resp. Neukonzeption einer leistungsfähigen Lüftung. 

Die Aula (neben dem Gundeldinger-Schulhaus die einzige in GBO) wird vom 
Erziehungsdepartement immer wieder für Informationsveranstaltungen sowie Konferenzen 
reserviert. Bedingt durch viele Klassen mit erweitertem Musikunterricht und einer grossen Theater- 
und Aufführungstradition ist das SH OS Brunnmatt dringend darauf angewiesen, auch weiterhin 



Veranstaltungen mit hoher Publikumszahl durchfuhren zu können. 

2. Toilettenanlagen 

In den letzten Jahren haben nur ca. 70% der Toiletten einen neuen Anstrich erhalten. Die Anlagen 
in der Etappe sowie im Untergeschoss sind hingegen in einem katastrophalen Zustand: Schüsseln, 
die über keine Brille verfügen, düstere Lichtverhältnisse und Wände, deren Verputz abbröckelt 
sowie fehlende Pissoirs in den Herren-Toiletten zeugen von dringendem Handlungsbedarf. Ein 
Zustand, der in keiner Weise hygienischen Standards entspricht, in den oberen Stockwerken 
befinden sich Pissoirs und Lavabos derart nahe nebeneinander, dass dringend eine Trennwand zu 
installieren ist, um ein Verspritzen des Lavabos zu verhindern. 

Wegen dieser Lage fordern wir: 

- Eine Totalsanierung der Toilettenanlagen im Erd- und Untergeschoss 

- Das Anbringen von Trennwänden zwischen Pissoir und Lavabo in den Obergeschossen. 

3. Aussenfassade 

Eine Sanierung der Aussenfassade vor ca. 15-20 Jahren wurde offenbar nicht zur gewünschten 
Zufriedenheit ausgeführt. An diversen Stellen bildeten sich Risse. Vorsorglich wurden schadhafte 
Fassadenteile abgeklopft, damit sie kein Sicherheitsrisiko darstellen! 

Schlechte Fenster und eine schlechte Isolation (z. B. Einfachverglasung im Erdgeschoss des 
Hauptgebäudes!) haben zur Folge, dass die Heizung auf Hochtouren laufen muss, damit in den 
Wintermonaten die gewünschte Raumtemperatur eingehalten werden kann. Die verlangten 
Temperaturabsenkungen über Nacht oder am Wochenende hätten bei konsequenter Anwendung 
zur Folge, dass das Gebäude am Montag kalt wäre. Somit entstehen hohe, vermeidbare 
Heizkosten. 

Deshalb fordern wir dringend: 

- Fenster, die betreffend Energiekoeffizient dem heutigen Standard entsprechen 

- Eine Totalrenovation der heruntergekommenen Fassade 

- Isolation der Gebäudehülle 

Meine Fragen an den Regierungsrat sind: 

1. Die beschriebenen, gravierenden Mängel können nicht mit dem Budget der Kleininvestitionen 
behoben werden. Hierfür müsste der Regierungsrat dem Grossen Rat einen Ratschlag 
vorlegen. Warum wurde dies bis heute nicht in die Wege geleitet, obschon die beschriebenen 
Mängel seit Jahren bekannt sind? 

2. Ist der Regierungsrat der Meinung, dass der Denkmalschutz und somit die Anforderungen an 
das Erscheinungsbild eine Sanierung des SH Brunnmatt weiter verzögern? 

3. Wie soll eine Aula genutzt werden, wenn aus Sicherheitsgründen, bezüglich fehlendem 2. 
Notausgang nur noch 50 Personen zugelassen werden, dies jedoch der einzige Ort ist, an 
dem Theater- und Musikaufführungen stattfinden können? 

4. Was gedenkt der Regierungsrat seitens der Behörden zu unternehmen, damit 
angesprochene Mängel der 13 OS-SH nicht verharmlost werden, damit nicht mit 
Scheinlösungen oder gar nicht reagiert wird? 

5. Was gedenkt der Regierungsrat bezüglich der festgestellten Mängel zum Thema Sicherheit 
in den 13 OS-SH jetzt und in Zukunft zu tun? Oder muss es erst zu Personenschäden 
kommen, bevor etwas unternommen wird? 

Ruth Widmer  


